[image: image1.jpg]Gebaudethermografie
Energieausweis Energieberatung

Umwelt Energie Sicherheit

Joachim Meixner

www.meixner-kaminkehrer.de




AUFTRAG ZUR DURCHFÜHRUNG VON

      SCHORNSTEINFEGERARBEITEN



 FORMCHECKBOX 
 Ausfertigung für den Auftraggeber 


 FORMCHECKBOX 
 Ausfertigung für den Auftragnehmer
für:
von:


     
Joachim Meixner
     
Schornsteinfegermeister
     
Kreuzeckstr. 2
     
86163 Augsburg
     
(nachstehend Auftragnehmer genannt)
(nachstehend Kunde/Auftraggeber genannt)

§ 1 Auftragsgegenstand
Der Auftragnehmer übernimmt für den Kunden die erforderliche Reinigung und Überprüfung von kehr- und prüfungspflichtigen Anlagen nach den Rechtsverordnungen (KÜO, VVB) nach § 1 Abs. 1 Satz 2 und 3 Schornsteinfeger-Handwerksgesetz (SchfHwG) und die vorgeschriebenen Schornsteinfegerarbeiten nach der jeweils geltenden Fassung der Verordnung über kleine und  mittlere Feuerungsanlagen (1.BImSchV). 
            

Der Auftragnehmer führt alle unter § 1 beschriebenen Schornsteinfegerarbeiten durch. Die Arbeiten werden nach den Fristen des Feuerstättenbescheides ausgeführt. Die Auftragsleistungen werden durch einen Nachweis dokumentiert. Alle Arbeiten bzw. Beratungstätigkeiten darüber hinaus sind nicht Gegenstand dieses Auftrags und werden gesondert in Rechnung gestellt. Die Berechnung erfolgt auf der Basis der zum Zeitpunkt der Durchführung gültigen Stundensätze des Auftragnehmers unter Berücksichtigung des erforderlichen Zeitaufwandes.

§ 2 Leistungsumfang  

Der Auftrag bezieht sich auf das Haus/Objekt                            

     
  

     




     




     
§ 3 Laufzeit des Auftrags
Der Auftrag beginnt mit seiner Unterzeichnung durch beide Parteien (frühestens jedoch zum 01.01.2013). Der Auftrag ist für die Dauer der folgenden beiden Kalenderjahre ab Unterzeichnung befristet. Er verlängert sich stillschweigend um jeweils ein weiteres Kalenderjahr, wenn er nicht mindestens 3 Monate vor Ablauf schriftlich von einem der beiden Parteien gekündigt wird. Der Auftrag kann von jeder Seite fristlos gekündigt werden, wenn eine oder mehrere Vereinbarungen durch die jeweils andere Seite nicht eingehalten wurden und nach einer schriftlichen Aufforderung zur Besserung diese schuldhaft nicht innerhalb einer Frist von 14 Tagen erfolgt ist. 


§ 4 Terminvereinbarung

Über die Durchführungstermine setzt der Auftragnehmer den Kunden bzw. den Feuerungsanlagenbetreiber frühzeitig wahlweise per E-Mail, schriftlich, telefonisch oder persönlich in Kenntnis.


§ 5 Mitwirkungspflicht des Kunden 

Der Kunde sichert dem Auftragnehmer  zur Durchführung der Arbeit ungehinderten und freien Zugang zu den betreffenden Anlagen und Einrichtungen zu. Er teilt dem Auftragnehmer eine evtl. Änderung seiner Adresse umgehend mit und informiert ihn bei Veräußerung des in § 2 genannten Objektes (Haus/Wohnung).
§ 6 Gebührenberechnung

Die Gebühr für Leistungen des Auftragnehmers berechnet sich nach den jeweils gültigen Fassungen der Bundes- und Landeskehr- und Überprüfungsordnungen (KÜO) bzw. dem Bayerischen Kostengesetz (BayKG) und wird spätestens 30 Tage nach Rechnungsstellung durch den Auftragnehmer, zur Zahlung fällig. Wird die KÜO außer Kraft gesetzt, berechnen sich die Kosten in Anlehnung an die letztgültige KÜO bzw. den Stundensätzen des Auftragnehmers unter Berücksichtigung des benötigten Zeitaufwandes.      

§ 7 Gewährleistung

Sollte nachweislich durch unvorhergesehene Engpässe (z.B. Personal- oder Fahrzeugausfall) oder höherer Gewalt vom Auftragnehmer sowie seine Vertreter und Erfüllungsgehilfen ein Termin nicht wahrgenommen  werden können, so kann der Auftragnehmer nicht für eventuell auftretende Folgeschäden haftbar gemacht werden. Der Auftragnehmer haftet nur für Schäden, die nachweislich auf schuldhafte Verletzung der Verpflichtungen aus diesem Auftrag entstanden sind. Sollten einzelne Bestimmungen dieses Auftrags unwirksam sein oder werden, oder sollte ein wesentlicher Punkt nicht geregelt sein, so bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt. Die Parteien verpflichten sich, anstelle der unwirksamen Bestimmung eine Regelung herbeizuführen, die dem beabsichtigten Erfolg am nächsten kommt  und die die Parteien vereinbart hätten, wenn sie die Unwirksamkeit der Bestimmung gekannt hätten. Erfüllungsort und Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus diesem Auftrag ist der Geschäftssitz des Auftragnehmers.

..........................................................................................................................................................................
Ort, Datum                               Unterschrift Kunde/Auftraggeber
           Unterschrift Auftragnehmer

